




Einleitung  

Der vorliegende Comic handelt von dem Leben der Französin Simone Touseau. Diese war während 
des Zweiten Weltkriegs in einen deutschen Soldaten, Erich Göz, verliebt und teilte auch die 
ideologischen Ansichten des NS- Regimes. Bereits hier merkt man, dass ihre Lebensgeschichte 
keine gewöhnliche ist- und vor allem auch eine Mischung aus Widersprüchen, die zu gleicher Zeit 
verständlich und doch so unverständlich sind. Während des Erstellens haben wir daher nicht nur 
gemerkt, wie unglaublich bewegt Simones Leben war, sondern auch, wie viele unterschiedliche 
Gefühle ihre Geschichte in uns auslöst- Unverständnis, Wut, Frustration aber auch Sehnsucht, 
Zufriedenheit und Mitleid. Wir hoffen, dass auch Sie, liebe Jury, beim Lesen ein wenig 
nachempfinden können, was bei der Gestaltung des Comics in uns vorgegangen ist- denn das ist 
genau der Grund, warum wir den Comic verfasst haben: Wir wollen zeigen, dass nicht immer alles 
schwarz-weiß ist und wir die Welt nicht nur in Gut und Böse einteilen können. Stattdessen möchten 
wir zum Nachdenken und kritischen Hinterfragen anregen- wir wollen zeigen, dass jede Handlung, 
die ein Mensch ausführt, jedes Wort, das er spricht, einer Geschichte entstammt. Und nur wenn wir 
diese kennen und dieses Konzept verstehen, schaffen wir es, die Welt zu einem besseren Ort zu 
machen, indem wir selbst Geschichten schreiben. Geschichten voller Liebe, Wertschätzung und 
Ehrlichkeit, was heutzutage im Angesicht der Spaltung unserer Gesellschaft, die so viele Parallelen 
zu der Zeit, in der Simone gelebt hat, aufweist, wichtiger denn je ist.  

Und nun wünschen wir Ihnen viel Freude beim Lesen des Comic,  

Clémence, Lys, Julie und Lea  

P.S.: Die letzten beiden Seiten der Arbeit (auf Deutsch) gehören nicht zum Comic an sich, sondern 
sind eine Ergänzung, die die Botschaft unseres Comics besser erklären soll, bzw. unseren 
Interpretationsansatz der Geschichte von Simone Touseau darstellen.  






























